
¥ Steinheim. Am Montag, 16.
November, findet um 19 Uhr im
Rathaussaal, Marktstraße 2, die
2. Sitzung des am 30. August ge-
wählten Rates der Stadt Stein-
heim statt. Themen des Abends
sind unter anderem die Beset-
zung von Verbänden, Ausschüs-
sen, Organisationen, Genossen-
schaften und Vereinigungen.
Dazu gehören auch Kindergar-
tenbeiräte, das Stadtmarketing
oder der Nahverkehrsverbund
(nph) und die Gesellschafterver-
sammlung der BBSW-Energie.
Zudem wird der Rat eine Ent-
scheidung zum kostenlosen Par-
ken (Antrag der Werbegemein-
schaft) an den Adventssamsta-
gen treffen.

¥ Steinheim. Gegen 11.30 Uhr
fuhr eine 52-Jährige mit ihrem
Fahrrad über die Bahnhofsallee.
Wegen des Reinecciusfestes war
ein etwa vier Zentimeter dickes
Starkstromkabel über die Fahr-
bahn gelegt. Die Frau rutschte
mit dem Vorderrad an dem Ka-
bel ab und stürzte auf die Fahr-
bahn und wurde dabei leicht ver-
letzt. Ein Rettungswagen
brachte sie zur ambulanten Be-
handlung ins Krankenhaus
Steinheim.

VON SANDRA BRÖKEL

¥ Steinheim. „Die Straße ist
frei, der Weg ist geebnet, die
Schienen gelegt . . . der Steinhei-
mer Karneval kann wieder star-
ten!“ So die Worte von Prinz
Gerd bei der Sessionseröff-
nung. Pünktlich um 11 Uhr 11
ließen die Narren 333 Luftbal-
lons in den Himmel steigen
und die Party begann.

„Bei diesem donnernden
Man Teou wackelt auch der
Kump in der Innenstadt“, ver-
sprach Vizepräsident Andreas
Volmer, der locker durchs närri-
sche Programm am Piepenbrink
führte, „ich nenne es mal feuch-
ten Bodennebel, der uns daran
hindert, direkt am Kump zu fei-
ern.“ Aber die Ausweichlokali-
tät Karnevalshalle tat der Stim-
mung durchaus keinen Ab-
bruch.

„So richtig habe ich
nicht daran geglaubt“

Traditionell sind es die Kin-
der, die am 11.11. in Steinheim
im Mittelpunkt stehen. Und
zwei Vornamen kennt nun jeder
in der heimlichen Hauptstadt
des Karnevals: Florian und
Nina. Sie sind das neue Kinder-
prinzenpaar und können ihr
Glück noch gar nicht fassen:
„Ich war wirklich überrascht.
Ich hatte es mir zwar gewünscht,
aber so ganz richtig hatte ich
nicht dran geglaubt.“

Die große Prinzessin Sabine
hatte sein Los gezogen und
meinte: „Ich war bestimmt ge-
nauso aufgeregt wie du!“ Florian
Ovenhausen ist neun Jahre alt,
geht in die Klasse 4a der Nils-
Holgerson-Schule. Er segelt
gerne, spielt Schlagzeug und ist

als Steinheimer Junge seit Jah-
ren ein echter Karnevalist. Wie
sein großer Bruder Manuel ist er
Bandmitglied der „Steinheimer
Karnevals Kids“ (StKK) und
hatte erst wenige Minuten vor
seiner Prinzenkürung mit der
Band auf der Bühne gestanden.
Florian selbst griff dann in den
schwarzen Zylinder von Schul-
leiter Elmar Stricker und zog ein
Los. „Nina Mertens“ stand da-
rauf in großen Buchstaben zu le-
sen.

Mit Nina hat er nun eine zau-
berhafte Prinzessin an seiner
Seite. Eine, die den Karneval
schon mit der Muttermilch auf-
nahm. Sie ist acht Jahre alt, Papa
Michael ist Elferrat und Mama
Claudia hat seit Jahren die Prin-
zengarde fest im Griff, wurde
schon mit dem Bumerangorden
ausgezeichnet. Genau wie Nina
tanzen auch die große Schwester
Maren und die kleine Schwester

Lara als Funkenmariechen.
Die Prinzenwürde ist in die-

ser Familie bislang noch unbe-
kannt. „Für mich ist ein riesiger
Traum in Erfüllung gegangen“,
sagt sie ganz gerührt und muss
sich sehr bemühen, die Freuden-
tränen zurück zu halten. Sie geht
in die Klasse 3b der Nils-Holger-
son-Schule. Neben dem Hobby
Gardetanz schwimmt und malt
sie gerne. Und ihren Prinzen fin-
det sie „ganz cool“ und meint:
„Das klappt schon.“ Das schei-
dende Kinderprinzenpaar Mau-
rice, der Musikalische, und Sina,
die Schlagfertige, wünschte den
neuen kleinen Regenten: „So
viel Spaß, wie wir hatten!“

Die Sternschnuppen – das
sind die jüngsten Gardetänzerin-
nen – , Solomariechen Maren
Mertens, die Prinzensterne und
die StKK heizten mächtig ein.
Aber nicht nur die Kinder, auch
die Großen waren mit von der

Partie: Die Bezaubernden tanz-
ten als Engel und Teufel und die
Männergarde zeigte den Traditi-
onstanz.

¥ Bergheim. In der Bürgerhalle
am Brok findet am Sonntag, 15.
November, von 11.30 bis etwa
18 Uhr der inzwischen achte Ad-
ventsmarkt statt. Neben zahlrei-
chen Ausstellern wird der Nach-
mittag mit Kaffee und Kuchen
abgerundet. Alle Aussteller,
Kunsthandwerker und die St.-
Sebastianus-Schützenbruder-
schaft Bergheim freuen sich bei
freiem Eintritt auf zahlreichen
Besuch.

¥ Jetzt ist es soweit: Das Kin-
derprinzenpaar steht fest,
„rund um den Kump herum“
wird wieder gefeiert. Die Ent-
zugserscheinungen der ganz
Hartgesottenen lassen wieder
nach, denn die fünfte Jahres-
zeit hat begonnen. Die Auf-
taktveranstaltung in der Kar-
nevalshalle bot ein tolles Pro-
gramm mit dem Schulchor
der Nils-Holgerson-Schule
unter der Leitung von Lehre-
rin Römhild, die am 11.11. so-
gar Geburtstag hatte.  (san)

¥ Steinheim. Live-Musik der
Band „PirmJam“ gibt es am
Samstag, 14. November, in der
Kegelklause: Ab 20 Uhr werden
die Vollblut-Musiker in der
Steinheimer Kneipe mit Songs
von Eric Clapton bis Queen auf-
spielen. Seit vielen Jahren sind
Andy Lübbert und Stefan Glass
ein Garant für „Party Total“.

Mit unzähligen Live-Auftrit-
ten sorgen sie für Stimmung.
„PirmJam“ zählen mittlerweile
zum Besten, was die Unplug-
ged-Szene zu bieten hat. Dabei
spielt die Größe der Veranstal-
tung keine Rolle. Ob in Frank-
furt vor der alten Oper, auf dem
Mainzer Johannisfest oder bei
unzähligen Auftritten in Irish-
Pubs – Stimmung ist bei ihren
Auftritten immer garantiert.

Das Programm der beiden
Musikeraus dempfälzischen Pir-
masens umfasst Standards von
Cat Stevens über John Denver
bisLynard Skynard oder denSto-
nes sowie Versionen von Clap-
tons Layla oder Easy von den
Commodores.

RatSteinheimim
Wahlmarathon

¥ Vinsebeck. Zu einem Heimat-
abend lädt der Heimatverein
Vinsebeck am Freitag, 13. No-
vember, ab 20 Uhr in das Pfarr-
heim Vinsebeck ein. Dieses Jahr
wirddasEhepaar Schuler von sei-
ner Pilgerreise auf dem Jakobs-
weg berichten. Die beiden Pilger
werden von den Erlebnissen,
den Menschen , die sie getroffen
haben, und ihren Eindrücken er-
zählen. Alle Mitglieder und
Freunde des Heimatvereines
sind zu diesem Vortrag eingela-
den.

¥ Sandebeck. Der Vorstand des
Heimatvereins Sandebeck lädt
ein zur Jahreshauptversamm-
lung. Treffen ist am Samstag, 14.
November, um 20 Uhr im Ger-
manenhof Sandebeck.

Schulchor
beimAuftakt

EinDuomit
vielRhythmus

¥ Nieheim (kö). „Wir brau-
chen im Kreis Höxter Men-
schen, die wie Sie mit Fleiß, Mut
und unternehmerischem Ge-
schick ein Unternehmen grün-
den und es dann erfolgreich füh-
ren.“ Mit diesem Lob gratulierte
Landrat Friedhelm Spieker wäh-
rend der Nieheimer Gewerbe-
schau dem Chef des Autohauses
Filter zum 25-jährigen Beste-
hen. Gestern hatte Alfred Filter
einen weiteren Grund zum Fei-
ern: Er vollendete gestern sein
60. Lebensjahr.

Am 11. November 1949 kam
Alfred Filter in Steinheim in ei-
ner Arbeiterfamilie zur Welt. Er
besuchtedie Volksschule undbe-
gann am 1. April 1964 eine Kfz-
Mechanikerlehre bei der Firma
Humborg. Nach dreieinhalbjäh-
riger Ausbildung und späterer
Weiterbildung machte er sich
am 1. Februar 1984 in Nieheim
selbständig. Die Zeit in einer
Lkw-Garage dauerte nur ein
Jahr.

Bereits im Januar 1985 zog er
in die neue Werkstatt im Niehei-
mer Gewerbegebiet Alersfelde.
1986 baute er seiner Ehefrau Mo-
nika und den Söhnen Frank,
Thomas und Michael ein Wohn-
haus in unmittelbarer Nähe.
1987 entstand die moderne Aus-

stellungshalle. Und wer am
im Elften in Steinheim
ist, der muss, wenn er in

gewesen sein. Diesen
leistete sich Alfred Filter 1988.

Seit Januar 2000 ist das
Filter Renault-

die Reparatur
gängigen Fahrzeugtypen

Die Söhne Frank
Michael sind mittlerweile
Meister und als
und Werkstattleiter im

Filter im Einsatz.
arbeitet als Lackierermeister
Fahrzeugwerk Spier.

wird im Autohaus
seit 1985 regelmäßig

Privat ist Firmengründer
Filter mit Leib und

Sportler. Er spielte in seiner
Zeit neben Horst

in der Landesliga Fußball,
Marathon und galt als

aber fairer Verteidiger.
Rosenmontagszug ist Alfred

jedes Jahr in der von ihm
Prinzenkarosse als

zu sehen.
Miteinem Händedruck

Freunde und Verwandte
Filter nicht beglücken.

Probleme
ihn zu einer kleinen

¥ Vörden. Zu einem Tag rund
um das Thema Diabetes laden
eine Reihe Institutionen am
Samstag nach Vörden ein. Auf
den ersten Blick ist der 14. No-
vember kein Datum, an dem et-
was Außergewöhnliches pas-
siert ist. An diesem Tag wurde
1891 Sir Frederick Grant Ban-
ting geboren, der Anfang der
1920er Jahre das Insulin ent-
deckte. Deswegen wird seit 1991
der Weltdiabetestag gefeiert.

Der Weltdiabetestag ist auch
einem häufig auftretenden Pro-
blem gewidmet, in diesem Jahr
dem sogenannten „Diabeti-
schen Fuß“. Ursache hierfür
sind dauerhaft schlechte Blutzu-
ckerwerte, die die Gefäße schädi-
gen. Oft entsteht eine Nerven-
schädigung (Neuropathie), die
nicht rechtzeitig entdeckt sowie
entsprechend behandelt wird,
dadas Schmerzempfinden einge-
schränkt ist. Mangelhafte oder
falsche Fußpflege oder Verlet-
zungen, die durch das Tagen
von zu engen Schuhe zustande
kommen, machen den Betroffe-
nen meist erst auf die Folgeer-
krankung aufmerksam.

Denn wenn sich die Verlet-
zung infiziert, heilt diese nur
noch sehr langsam oder gar
nicht ab. Regelmäßige Kontrol-
len und eine ausreichende Vor-
sorge tragen jedoch dazu bei, das
Risiko möglichst gering zu hal-
ten, am Diabetischen Fußsyn-
drom (DFS) zu erkranken.

In Vörden wird deshalb am
14. November einiges zum
Welt-Diabetes-Tag am 14. No-
vember,durchgeführt in der Pra-
xis für Krankengymnastik von
Marianne Schwarze in Vörden,
geboten. Die Veranstaltung soll
unter dem Motto „Gesundes Le-

bensgefühl im Alter – auch bei
Diabetes“ stehen. Von 9 bis 13
Uhr ist die Praxis für Kranken-
gymnastik von Marianne
Schwarze für alle Interessenten
geöffnet. Man kann sich hier
über eine Diabetes-Erkrankung
kostenlos beraten lassen. Hierzu
haben die folgenden Institutio-
nen ihre Beteiligung zugesagt:
´ Die Krankengymnastik Mari-
anne Schwarze informiert zum
Thema „Sport und Bewegung
beim Älterwerden – auch bei
Diabetes“ .
´ Die Amts-Apotheke Marien-
münster führt eine kostenlose
Blutzucker-Messung durch; alte
Messgeräte können umge-
tauscht werden.
´ Die Gemeinschaftspraxis für
Podologie (Höxter) nimmt eine
kostenlose Untersuchung zum
Thema „Fußprobleme erken-
nen und behandeln“ durch den
Podologen Tobias Berggötz vor.
´ Das Orthopädie-Schuhhaus
Weskamp(Höxter) führt Druck-
verteilungsmessungen auf einer
Druckmessplatte durch.
´ Die ambulante Pflegestation
Jung und Alt aus Kollerbeck
stellt ihre Dienstleistungen vor.
´ Das Seniorenheim Albert-
Schweitzer-Haus (Vörden) wird
über stationäre Pflegeinformie-
ren.
´ Die Allgemeine Ortskranken-
kasse (AOK) stellt sich mit ei-
nem Beratungsstand vor und in-
formiert insbesondere zu allen
Fragen rund um die Dienstleis-
tung im Gesundheitswesen.
Von 15 bis 16.30 Uhr finden im
Haus des Gastes in Vörden eine
Reihe von Veranstaltungen
rund um das Thema Diabetes
statt; es schließt sich eine Diskus-
sionsrunde an.

NeuesKinderprinzenpaar: Zu sehen sind in der hinteren Reihe (v. l.): Gardist Markus Beckmann, Präsident Markus Struck, Prinz Gerd Lödige
und Prinzessin Sabine Diedrich, Hofmarschall Jürgen Kros, Schulleiter Elmar Stricker. Vordere Reihe (v. l.): Vizepräsident Andreas Volmer und
das neue Kinderprinzenpaar Florian Ovenhausen und Nina Mertens.  FOTOS: SANDRA BRÖKEL
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Glückwunsch: Während der Nieheimer Gewerbeschau plauderte Al-
fred Filter (r.) mit Friedhelm Spieker. Der Landrat nutzte die Gelegen-
heit, Filter zum 25. Firmenjubiläum zu gratulieren. FOTO: KÖ

Allesrundumdas
ThemaDiabetes

Informationsveranstaltung am Samstag in Vörden

Doppeljubiläum
imAutohaus

Alfred Filter: 25 Jahre selbstständig und 60 Jahre alt

VollesHaus: Als wenn es die jecken Steinheimer geahnt hätten; die Karnevalshalle am Piepenbrink war ge-
rade mal groß genug, um die Massen aufnehmen zu können.

TraumhafterSessionsstart
333 Luftballons färben den trüben Novemberhimmel närrisch bunt
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